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Nr 185 Mittwoch den U Auguft 188 87 Jahrgang

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermischung des durch

den Tod des Fuhrherrn Gustav Schaaf miethsfrei wer
denden städtischen Gehöftes Mühlgraben Nr 10a hier
selbst auf die 6 Jahre vom 1 Oktober ds Js bis ult
September 1892 unter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen ist ein Termin auf
Donnerstag den August ds I

Vormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im hiesigen
Waagegebäude anberaumt wozu Reflektanten eingeladen
werden

Halle a/S den 7 August 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Anschluß an unsere im diesjährigen Halleschen

Tageblatt Stück Nr 153 veröffentlichte Bekanntmachung
vom 30 Juni cr bringen wir hierdurch zur Kenntniß des
Publikums daß zunächst aus dem Terrain der ehemaligen
pfännerschaftlichen Halle die 3 Baustellen Nr 4 5 und
6 des Baublocks zwischen Olearius Thalamts Dreyhaupt
und Hackebornstraße im Termin den 15 Septembtr cr
Vormittags 11 Uhr auf hiesigem Rathhause Zimmer Nr
3 vor unserem Syndikus Stadtrath Jordan öffentlich
meistbietend versteigert werden sollen Die Verkaufsbedin
gungen nebst Parzellirungsplan liegen vorher in unserem

Stadtsekretariat zur Einsicht aus
Halle a S am 4 August 1886

Der Magistrat

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohrkanales auf dem großen

Berlin der großen und kleinen Brauhausgasse soll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den l4 d Mts Vorm s/z Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Be
dingungen und Zeichnungen ausliegen auch die Verdin
gungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 9 August 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Herstellung eines Thonrohrkanales aus dem großen

Sandberg soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Sonnabend den 14 d Mts Vorm S/z Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedin
gungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 9 August 1886
Der Stadtbaurath

Lohausen

Steckbrief
Gegen den Arbeiter August Raue aus Bennstedt

daselbst geboren am 27 Juli 1862 welcher flüchtig ist
ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 7 August 1886
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Friedrich Heinrich Albert

Kaftler aus Halle geboren am 19 August 1857 daselbst
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Be
leidigung und Widerstands gegen die Staatsgewalt ver
hängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern I

Halle a S den 7 August 1886
Der Köuigl Erste Staatsanwalt

von Moers

Halle den 10 August
Zur Wohnungsfrage

Es ist ein erfreuliches Zeichen der Zeit daß man sich
jetzt allgemein so eifrig mit der Nothlage der arbeitenden
Klaffen beschäftigt Nimmt doch die Fürsorge für diesel
ben jetzt allenthalben so sehr das öffentliche Interesse in
Anspruch daß man darüber sehr häufig vergißt auch des
zu einem großen Theile fast ebenso unbemittelten Bürger
standes zu gedenken der zur Zeit ziemlich stiefmütterlich
behandelt wird auch in der Gesetzgebung obgleich das
Gedeihen eines Staatswesens zu einem großen Theile mit
davon abhängt daß in demseben ein kräftiger Bürgerstand
vorhanden ist Doch dies beiläufig Es soll damit bei
Leibe nicht gesagt werden man solle für den Arbeiter
weniger thun als man jetzt thut Ganz im Gegentheil
es kann sicherlich von Jedem nur mit Freude begrüßt
werden wenn möglich viel geschieht zur Hebung des
Wohles der arbeitenden Klaffen wie man nun einmal etwas
ungenau einen Theil unserer Bevölkerung zu bezeichnen
sich gewöhnt hat gleich als ob andere Leute nicht auch
und wie anstrengend oft arbeiten

Es ist sicherlich dankbar anzuerkennen daß sich gerade
in der allerletzten Zeit sehr viele zum Theil recht einfluß
reiche Persönlichkeiten mit der Frage der Arbeiterwoh
nungen beschäftigt haben wodurch bewirkt ist daß das
öffentliche Interesse für dieselben sehr lebhaft in Anspruch
genommen ist Auch diese Zeilen haben den Zweck zu
einer eifrigen Beschäftigung mit dieser für die Entwickelung
unserer sozialen Verhältnisse so überaus wichtigen Frage
anzuregen Wir finden über dieselbe in einer sehr großen
Anzahl von Wochenschriften unterhaltenden gemeinnützigen
und politischen lange Aufsätze und die Tageszeitungen
bringen häufige Auszüge ans denselben und selbstständige
Arbeiten Kurzum die Wohnungsfrage ist nach unserer
Ansicht ganz mit Recht so sehr wie wohl seit langer
Zeit nicht in den Vordergrund getreten Der Verein
für Sozialpolitik läßt unter dem Titel die Wohnnngs
noth der ärmeren Klaffen in deutschen Großstädten und
Vorschläge zu deren Abhülfe Gutachten und Berichte er
scheinen von denen der erste Band bereits seit
einiger Zeit vorliegt Das eine Gute bewirken diese
Berichte und Gutachten unzweifelhaft daß weitere Kreise
über die Wohnungsverhältnisse der weniger bemittelten
Klaffen aufgeklärt werden und daß das Verständniß dafür
gestärkt wird welches Gewicht von einem Jeden auf gutes
Wohnen zu legen ist In dieser Hinsicht kann man unse
res Erachtens voll und ganz unterschreiben was Dr
Aschrott am Schlüsse seines Berichtes über die Arbeiter
wohnungsfrage Englands sagt In England besteht die
Ueberzeugung daß die Besserung der Wohnungs
verhältnisse der arbeitenden Klassen die un
erläßliche Vorbedingung für den Erfolg jeder
anderen sozialen Reform bildet Zu dem ersten
Bande der erwähnten Gutachten hat Oberbürgermeister
Dr Miquel in Frankfurt a/M eine Einleitung geschrie
ben in der er ein Reichsgesetz über das ungesunde Woh
nen als nothwendig bezeichnet Daß das Eingreifen des
Staates in diese Materie aber besonders schwierig ist hat
sich fchon in der Diskussion über und Agitation gegen
das von Miquel befürwortete Wohnungswuchergesetz ge
zeigt Man sieht in demselben eine Quelle von Streitig
keiten und eine Handhabe für jeden unzufriedenen Miether
dem Vermiether die größten Unannehmlichkeiten zu bereiten
Außerdem aber weist man darauf hin wie unendlich
schwierig die Beurtheilung der Frage ist ob Wohnungs
wucher vorliegt oder nicht da bei dem Preise jeder ein
zelnen Wohnung eine unendliche Menge von Nebenum
ständen wie Oertlichkeit Geschäft des Miethers zc zc
mitsprechen für die einen allgemeinen Maßstab aufzufinden
unmöglich ist Man fürchtet daß ein allgemeines Gesetz
über die Wohnungsverhältnisse dem Nahrungsmittelgesetze
ähnlich werden wird aus dem die Interessenten nicht er
sehen können was sie zu thun und zu lassen haben An
ein Eingreifen der gesetzgebenden Faktoren in die Woh
nungsfrage wird erst dann zu denken sein wenn die öffent
liche Meinung sich hinsichtlich derselben genügend geklärt
hat Aus diesem Grunde ist es sehr gut wenn die An
gelegenheit nach allen Richtungen hin gründlich erörtert
wird

Wenn nun auch jene Gutachten und Berichte von der
Wohnungsnoth in den Großstädten handeln so schließt
das nicht aus daß aus ihnen auch viel Beachtenswerthes
für kleinere Städte und Dorfschaften zu entnehmen ist

Wohnt man in den letzteren auch nicht so eng wie in
den Großstädten so wohnt man doch häufig ebenso un
gesund wie in diesen und ein Gesetz über das ungesunde
Wohnen würde sich natürlich auf das ganze Reich be
ziehen müssen Deßhalb sollte man sich auch überall mit
der Wohnungsfrage beschäftigen und zwar nicht blos
theoretisch sondern auch praktisch Dazu ist mannigfachste
Gelegenheit geboten Denn gerade auf diesem Gebiete
muß die Privatthätigkeit hauptsächlich wirken und dem
staatlichen Eingreifen wenn dieses nutzbringend sein soll
vorarbeiten Die Thätigkeit des Einzelnen hat das un
bedingt voraus daß dieser besser als Behörden beurthei
len kann was für den einzelnen Ort paßt Sie kann
nun auf verschiedene Weise eingreifen Vor allen Dingen
müßte jeder Miether durchdrungen von dem Bewußtsein
des Werthes einer guten Wohnung sich so viel als mög
lich selber zu helfen suchen und überall da wo es seine
Verhältnisse ihm gestatten darauf dringen daß eine Woh
nung die er bezieht in gutem Zustande und frei von ge
sundheitsschädlichen Einwirkungen ist zugleich aber seine
Wohnung möglichst schonen Der Vermither dagegen
sollte soviel in seinen Kräften steht gute Räume vermie
then was auch i seinem Interesse ist

Wer Mittel hat die ihm gestatten seinen Nebenmenschen
zu helfen kann dies durch Theilnahme an gemeinnützigen
Baugefellschaften und dergleichen thun Wem dagegen kein
Ueberfluß an Glücksgütern zu Gebote steht der versuche
was er allein nicht erreichen kann mit anderen zusammen
durchzusetzen Ein Feld auf dem viel Gutes zum Besten
wenig Bemittelter erwachsen kann ist die Gründung von
Baugenossenschaften In Kopenhagen hat folche Genossen
schaft Großartiges geleistet in Flensburg ebenfalls na
mentlich durch das Verdienst des dadurch bekannt gewor
denen Herrn Hansen wobei erwähnt sei daß die schleswig
holsteinische Provinzial Regierung den genossenschaftlichen
Bestrebungen ein besonderes Wohlwollen entgegenbringt
und in Berlin ist namentlich durch die Bemühungen des
für gemeinnützige Einrichtungen besonders thätigen Abge
ordneten Schröder eine Baugenossenschaft gegründet die vor
erst auf Köpenicker Gebiete thätig ist Das Beispiel Flens
burgs zeigt daß Genossenschaften auch anderwo florireu
können als in Großstädten

Wir können nur dazu rathen der Wohnungsfrage Auf
merksamkeit und Thätigkeit zuzuwenden Es ist klar und
bedarf keines langen Beweises daß die gute Wohnung auf
das Familienleben und damit aus das ganze Wohlergehen
aller Stände von größestem Einfluß ist Hätte jeder Ar
beiter eine gute Wohnung so wäre die soziale Frage zu
einem wesentlichen Theil gelöst und der Sozialdemokratie
ein großes Agitationsfeld entzogen

In Oesterreich konzentrirt sich das Interesse augen
blicklich wie es ja auch nicht anders sein kann auf die
Gasteiner Kaiser Entrevue Man ist einig in derselben
ein neues Unterpfand der Bundesfreundschaft zu erblicken
welche die beiden Nachbarreiche man darf sagen zum Heile
Europas verbindet Die Wiener Abendpost schreibt
Die Blicke der ganzen Welt sind heute auf Gastein ge
richtet woselbst unser erlauchtes Kaiserpaar das ehrwür
dige Oberhaupt des deutschen Reiches und dessen erstge
borener Enkel weilen um durch innigen persönlichen Ver
kehr die zwischen den beiderseitigen Regentenhäusern und
deren Völkern bestehenden Bande der Freundschaft auf s
Neue zu befestigen Die öffentliche Meinung erblickt in
diesen regelmäßig wiederkehrenden Zusammenkünften mit
Recht eine bedeutsame Gewähr des Weltfriedens und be
grüßt dieselben deshalb mit stetig steigender Sympathie
Die Nordd Allg Ztg citirt einen Artikel des Wiener

Fremdenblattes der nachdem er die segensreiche Be
deutung des BundesDeutschlands mit Oesterreich
hervorgehoben mit den Worten schließt Wie tief auch
die ernsten politischen Kreise jenseits der Leitha von der
wohlthätigen Bedeutung dieses Bündnisses durchdrungen
sind wie sehr dieser Bund auch dort getragen ist von der
freudigen Zustimmung der Völker davon zeugen die be
merkenswerthen Worte des Nemzet die mit Wärme
betonen daß das mitteleuropäische Friedensbündniß nicht
blos auf dem EinVerständniß der Monarchen Staats
männer und Diplomaten beruht sondern auf der auf
richtigen Sympathie und der starken öffentlichen
Meinung der betheiligten Völker

Der Staatsanzeiger publizirt das Gesetz be
treffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Besei
tigung der im unteren Weichselgebiet durch die diesjährigen
Frühjahrhochfluthen herbeigeführten Verheerungen Das
Gesetz ist Schloß Mainau den 14 Juni datirt



Der preußische Staat hat im Jahie 1885 an Hoch
bauten aufgeführt 445 gegen 461 im Porjahre

Der obligatorische Fortbildungsunterricht
in den östlichen Provinzen Preußens wird jetzt
von der Regierung mit Macht gefördert Eine große
Anzahl Lehrer aus den Provinzen Posen und Westpreu
ßen werden an einem vom 15 August bis 30 Septem
ber cr in Berlin vom Direktor Iessen abzuhaltendem
Kurse für gewerbliches Zeichnen theilnehmen Demnächst
werden eine Menge Fortbildungsschulen eröffnet werden
können Die polnische Presse liest den Polen den
Text weil sie nicht verhüten däß polnische Güter von der
preußischen Regierung angekauft weiden

Die Gewerbedeputation des Berliner Ma
gistrates hat den Vorsitzenden der Freien Organisation
junger Kaufleute zu Berlin um ein Gutachten über die
Ausdehnung der Krankenversicherung auf den Kauf
mannsstand ersucht welches von einigen Seiten gefordert

WM WM snidnM 6 mwmnH daA
Der Verein deutscher Spiritusindustrieller ist

bekanntlich bestrebt eine Einschränkung der Produk
tion durchzusetzen Jetzt läßt derselbe das Resultat seiner
Bemühungen als ein durchaus günstiges bezeichnen In
manchen Provinzen seien schon 50 pCt der Maischraum
steuer zur Einschränkung um 20 pCt angemeldet eine
sehr große Anzahl Listen stände noch aus So sehr
eine Beschränkung der Produktion im Interesse des Ge
werbes liegt so schwer wird ein gemeinsames Vorgehen
auf diesem Gebiete nach einer weit verbreiteten Ansicht
durchzusetzen sein

Aus Frankreich liegen nun auch die Ergebnisse der
Generalraths Stichwahlen vor Auch durch diese hat sich
in der bisherigen Zusammensetzung so gut wie nichts ge
ändert Die Republikaner haben zwar einige Sitze ver
loren doch ist der Verlust ganz ohne Belang Man thut
wohl nicht Unrecht wenn man annimmt der Ausfall der
Wahlen beweise daß die französische Bevölkerung abge
sehen von den Leuten die mcht berussmäßig Politik treiben
stätige Verhältnisse wünscht gleichviel unter welcher Form
ihr dieselben gewährleistet werden

Die französische republikanische Presse thut sehr erregt
über die Entsendung eines päpstlichen Legaten nach Peking
wobei der deutsche Reichskanzler wieder einmal seine Hand
im Spiele gehabt haben soll daneben werden such englische
Intriguen vermuthet Thatsächlich haben Deutschland und
England den zwischen China und dem Vatikan gepflogenen
Unterhandlunge durchaus fern gestanden Es gilt als
möglich daß es bei der gegenwärtigen Stimmung der
französischen Republikaner anläßlich der nächsten Budget
berathung zu einem offenen Konflikt mit der Kurie kom
men kann wenigstes rathen opportunistische Blätter der
Regierung die Streichung des Kultusetats an

Die englische Regierung soll beabsichtigen im Laufe
des Winters ein Verwaltungs und Agrargesetz für Ir
land vorzulegen Neue Unruhen sind in Irland ausge
brochen In Belfast kam es in den letzten Tagen zu
bedeutenden Ruhestörungen und zu blutigen Zusammen
stößen Auch am Sonntag dauerten die Tumulte fort es kam
zu wiederholten Zusammenstößen der tumultuirenden Menge
mit der Polizei die genöthigt war von der Schußwaffe Ge
brauch zu machen Die Zahl der Verwundeten ist eine
ziemlich große die Behörden haben militärische Verstär
kungen verlangt Nach einem weiteren Telegramm dauerte
der Tumult auch gestern Montag fort Die zahlreich zur
Stelle befindliche Polizei schießt auf die Ruhestörer deren
Viele verwundet sind Früh 6 Uhr machten die Ruhe
störer abermals einen Angriff auf die Polizei letztere ge
brauchte die Schußwaffe einer der Aufrührer wurde ge
tödtet mehrere andere verwundet Zur Verhinderung wei
terer Tumulte sind 500 Mann Infanterie und eine
Schwadron Kavallerie nach Belfast gefandt worden Von
den am Sonnabend verwundeten Personen sind 11 ge
storben

Das englische Unterhaus setzte gestern die Beeidigung
seiner Mitglieder fort Gladstone Hartington und Har
court leisteten zuerst und gleichzeitig den Eid Der Sprecher
verlas ein Schreiben Gladstones worin dieser erklärt daß
er Middlothian im Hause vertreten werde Hierauf wurde
eine Neuwahl für Blith angeordnet

unserem Kaiser einen halbstündigen Besuch ab Gleich
zeitig konferirten Reichskanzler Fürst Bismarck und der
österreichische Minister des Auswärtigen Graf Kalnoky
der früh in Gastein eingetroffen war im Arbeitszimmer
des Fürsten Bismarck Unser Kaiser Wilhelm nahm
gestern Montag Vormittag die Vorträge des Oberhof
marschalls Grafen Perponcher des Geh Hosraths Bork
und des Generallieutenants v Albedyll entgegen und
machte um 1 Uhr der Gräsin Grünne später der Gräfin
Lehndorff in der Solitude Besucht An dem Galadiner
bei Sr Majestät nahmen der Kaiser Franz Joseph Fürst
und Fürstin Bismarck die Personen des beiderseitigen
Gefolges sowie mehrere andere Personen von Auszeich
nung Theil Es liegen aus Gastein ferner die folgen
den telegraphischen Berichte vor

Bad Gastein August Als der Kaiser Franz Josef
sich gestern Abend von der ersten Begegnung mit dem Kaiser
Wilhelm nach dem Hotel Stranbinger begab und nach dem
Empfang der Gemeindevertretung mehrere Personen durch An
sprachen auszeichnete war der deutsche Kaiser auf den Balkon
des Badeschlosses getreten und von der auf dem Stranbinger
Platze versammelten Menge mit Hoch und Hurrahrufen be
zrüßt worden Der Kaiser Franz Joses wandte sich rasch
herum und salutjrte lächelnd vor dem Kaiser Wilhelm welcher
seinerseits dem Kaiser Franz Josef Herzlichst zuwinkte Das
Publikum begleitete den Vorgang mit lange anhaltenden Jubel
rufen Beide kaiserliche Majestäten zogen sich darauf in ihre
Gemächer zurück Kurz darauf stattete Se K Hoheit der
Prinz Wilhelm im Namen Sr Majestät des Kaisers Wilhelm
Sr Majestät dem Kaiser Franz Josef einen Gegenbesuch ab
Um 8V Uhr Abends begab sich der Kaiser Franz Josef mit
dem Prinzen Wilhelm nach dem Badeschlosse zurück und nahm
daselbst den Thee ein woran auch der Obersthofmeister Fürst
Hohenlohe und der Botschafter Prinz Reich theilnahmen Gegen
9V Uhr kehrte Kaiser Franz Joses von dem Prinzen Wilhelm
begleitet und unter abermaligen enthusiastischen Kundgebungen
der auf dem Stranbinger Platze versammelten Menge nach dem
Hotel Stranbinger zurück Die für Sonntag Abend beab
sichtigte Illumination der Stadt und Beleuchtung der um
liegenden Höhen wurde auf den 17 August den Vorabend des
Geburtsfestes des Kaisers von Oesterreich verschoben an
welchem Tage derselbe nochmals hier erwartet wird

Bad Gastein 9 August Einige Minuten vor 11 Uhr

Telegraphische Nachrichten
Amsterdam 9 August Der Kriegsminister hat angeordnet

daß das 7 Infanterie Regiment an den Manövern dieses Jahr
nicht theilnehmen sondern in Amsterdam verbleiben soll

Rom 9 August Die Nachricht verschiedener Blätter von
einer Erkrankung des Papstes erweist sich als vollständig un
begründet Der Papst ertheilte noch am gestrigen Abend
mehrere Audienzen

New Bork 8 August Nach hier eingegangener Meldung
hat das Gericht in El Paso den Redakteur Cutting zu einem
Jahr Zwangsarbeit und 600 Dollars Geldstrafe an deren
Stelle im Unvermögensfalle eine Gefängnißstrafe von 100
Tagen tritt verurtheilt

New Bork 9 August Nach einer von der mexikanischen
Grenze hier eingegangenen Nachricht hätte der Redakteur
Cutting der heute nach der Stsdt Chihnahua abgeführt wer
den sollte den Schutz der Gouverneurs von Texas angerufen
weil er fürchte daß er auf dem Wege nach Chihnahua getödtet
werden könne

Zum Besuche unseres Kaisers ist am Sonntag
Kaiser Franz Joseph in Wildbad Gastein eingetroffen
Die Begrüßung beider Monarchen war besonders be
merkenswerth durch die ungemeine Herzlichkeit mit der sie
erfolgte Montag Vormittag stattete Kaiser Franz Joseph

Vormittags begab sich Kaiser Franz Joseph in preußischer Ge
neralsuniform begleitet von dem Flügeladjutanten Freiherrn
v Fließer nach dem Badeschlosse zu einem Besuch Sr Maje
stät des Kaisers Wilhelm Nach einer halben Stunde verließ
Kaiser Franz Joseph das Badeschloß und ging nach dem Schwai
gerhause wo der Fürst und die Fürstin Bismarck dem Monar
chen in dem vor dem Eingange des Hauses an der Straße lie
genden Garten entgegenkamen und denselben ehrerbietigst be
grüßten Kaiser Franz Josef blieb etwa eine halbe Stunde
bei dem fürstlichen Paare und wurde sodann bei dem Verlassen
des SchwaigerhauseZ von dem Fürsten Bismarck bis zum Aus
gange des Gartens begleitet Auf dem Rückwege nach seinem
Absteigequartier wurde der Kaiser von dem auf dem ganzen
Wege in dichtgedrängter Menge Spalier bildenden Publikum
ehrfurchtsvoll und höflichst begrüßt Auch der Graf von
Kalnoky stattete gegen 11 Uhr Vormittags Obersthofmeister
Prinz Hohenlohe nach 12 Uhr Mittags dem Fürsten Bismarck
einen Besuch ab Graf Kalnoky verweilte bei dem Fürsten
Bismarck bis kurz vor der Ankunft des Kaisers Franz Josef in
dem Schwaigerhanse Mittags begab sich derselbe zu einer
Audienz bei Sr Maj dem Kaiser Wilhelm und nnchte so
dann Sr Kgl Hoheit dem Prinzen Wilheln von Preußen seine
Aufwartung Der Kaiser Franz Josef empfing den Staatsse
kretär Grafen Herbert Bismarck und darauf den Reichskanzler
Fürsten Bismarck in Audienz

Der Kronprinz wohnte am Sonnabend Morgen
den Truppenübungen in der Umgegend Potsdams bei
besuchte darauf mit der Frau Kronprinzessin die Berliner
Jubiläumskunstausstellung und kehrte um 1 Uhr nach
Potsdam zurück Am Sonntag Nachmittag unternahm
der Kronprinz mit verschiedenen Gästen eine Dawpser
parthie auf der Havel und sah Abends u A Herrn
v Schlözer bei sich

Die beiden in Berlin mit der Post konkur
rirenden Gesellschaften Hansa und Neue Ber
liner Omnibus und Packetfahrt Aktien Gesellschaft er
freuen sich eines immer mehr steigenden Zuspruches seitens
des Publikums und namentlich der Geschäftswelt Diese
Tage hat nun urplötzlich früh Morgens in den Bureau
der Packetsahrtgesellschast eine von der Post veranlaßte
Nachsuchung durch Beamte der Kriminalpolizei stattgefun
den um festzustellen ob nicht auch nach außerhalb des
Bestellbezirkes Berlins Sendungen von der Gesellschaft
befördert würden Trotz der sehr gründlichen Untersuchung
wurde nichts gefunden was Veranlassung gegeben hätte
gegen die Gesellschaft einzuschreiten

Der Dampfer Roma mit den Ablösungskomman
dos für S M Kreuzerfregatte Bismarck und S M
Kreuzer Nautilus ist am 7 August cr in Hongkong
eingetroffen

In Heidelberg ist nach dem Jubel des Festes der
Ernst der Wissenschaft eingezogen wie von dort telegra
phirt wird hat gestern Montag Vormittag in der Aula
der Universität die Eröffnung der Jahresversammlung der
ophthalmologischen Gesellschaft stattgefunden Anwesend
waren gegen 150 Mitglieder aus allen Theilen Europas
der Prorektor und der Senat der Universität sowie die
meisten hiesigen Professoren der medizinischen Fakultät
Prof Zehender aus Zürich eröffnete die Versammlung
mit einer kurzen Ansprache und ertheilte alsdann dem
Pros Donders ans Utrecht das Wort welcher als Ein
leitung für die nur alle 10 Jahre vorzunehmende Zner
kennung der großen goldenen Gräfenmedaille eine Rede
über die Verdienste Albrechts v Gräse hielt Nach Be
endigung derselben erfolgte die Überreichung der Medaille
an Prof v Helmholtz als denjenigen der von allen
Lebenden innerhalb der letzten 10 Jahre sich am meisten
um die Förderung der Augenheilkunde verdient gemacht
habe Die Zuerkennung wurde mit lebhaftem Beifalle
aufgenommen Helmholtz dankte in längerer Rede Gestern
Nachmittag fand im Schloßhotel ein Festessen statt

Von dem Heidelberger Festzug berichtet man
noch folgende Episode In demselben wirkte als Darsteller
eines der pfälzischen Fürsten ein 8tuck jiir st oam B

aus Mannheim mit Der Zug stockte gerade vor der
Fürsten Tribüne und B der dem Großherzog salutirte
siel dem letzteren so auf daß er einen in seiner Nähe be
findlichen Herrn Professor H ersuchte Erkundigungen
über den jungen Mann einzuziehen Alsbald wurde dem
Großherzog die Mittheilung daß jener junge Mann der
sich der diplomatischen Laufbahn widmen wolle vor dem
juristischen Examen stehe in der Ablegung desselben aber
behindert sei durch eine ihm wegen studentischer Vergehen
Mensuren zuerkannte zehnmonatliche Festungsstrafe Der

Großherzog nahm sofort Rücksprache mit den anwesenden
Ministern und ließ nach wenigen Minuten den Stud B
sagen daß anderen Tages seine Begnadigung erfolgen werde

Gestern Montag Vormittag trat in Berlin der
dritte deutsche Tischlertag zusammen Vertreten sind
26 Innungen mit zusammen 4000 Mitgliedern durch 33
Delegirte aus Berlin Köln a Rh Leipzig Magdeburg
Breslau Halle Bielefeld Pilsit Bremen Stralsund
Duisburg Meting u f w Dazu kommen 18 Theilneh
mer ohne Mandat Zunächst wurde beschlossen an den
Kaiser und den Fürsten Bismarck Begrüßungstelegramme
abzusenden Aus dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen
daß der Verband 52 Städte umfaßt Beschlossen wurde
ferner den Vorstand zu ermächtigen die nöthigen Schritte
zur Erlangung der Korporationsrechte für den Verband
zu thun Dann wurde eingehend über den Stand der
Jnnungsbewegung in den verschiedenen deutschen Landen
innerhalb des Tischlergewerbes verhandelt wobei sich ver
schiedene Redner namentlich gegen die Agitation der Fach
Vereine gegen das Jnnungswesen und die Gewerbere
form aussprachen

In Altenburg wurde der I Deuts che Skat
Kon greß am Sonnabend Vormittag unter Theilnahme
von etwa 1000 Skatbrüdern unter Vorsitz des Regie
rungsraths Kühn eröffnet Es wurde beschlossen Ramsch
künftig fortfallen zu lassen und das Fragespiel wieder zu
Ehren zu bringen Auch wurde bei den Berathungen der
Wunsch ausgesprochen soviel als möglich die Fremdwör
ter zu vermeiden Für Tonrnö wurde Wendespiel für
Solo Handspiel für Grand Hauptspiel in Vorschlag ge
bracht Auch fand der Antrag nu mit deutschen Karten
zu spielen Annahme Nachmittags um 3 Uhr begann in
den Sälen des Preußischen Hofes und des Goldenen
Pfluges an letzterem Ort für Spieler mit französischen
Karten das Kampfspiel woran sich Spieler aus allen
Gauen des Vaterlandes aus Oestereich Frankreich Ruß
land England und sogar aus Amerika Baltimore an
etwa 300 Tischen betheiligten Als höchstes und einziges
Spiel wurde ein Graud ouvert Schwarz gemeldet die
Angaben über die höchsten Points schwanken zwischen 800
und 900 Das genaue Resultat wird aber erst am Mon
tag bekannt werden

Denjenigen Steuerzahlern welche es noch immer
für keine verwerfliche Handlungsweise halten der Behörde ge
genüber falsche Angaben über ihre Vermögensverhältnisse zu
machen während sie als gute Bürger sich sonst von jeder straf
baren Handlung sorgsam bewahren möge eine Entscheidung
des Reichsgerichts zur Warnung gereichen welche unterm 24
Mai 1886 ergangen ist Der s 156 des Strafgesetzbuches be
strast mit Gefängniß von einem Monat bis zu dre Jahren
Denjenigen welcher vor einer zur Abnahme einer Versicherung
an Eidesstatt zuständigen Behörde eine solche Versicherung
wissentlich falsch abgiebt u s w Das Reichsgericht bat nun
wie die Voss Ztg schreibt festgestellt daß diese Bestimmung
auch Anwendung findet wenn ein Steuerreklamant bei Veran
lagung der klassifizirten Einkommensteuer und dasselbe muß
natürlich von jeder anderen Steuer gelten der Bezirkskom
mission mit oder auch ohne Aufforderung seitens derselben Er
klärungen wissentlich falsch abgiebt und eidesstattlich als richtig
versichert um eine niedrigere Einschätzung herbeizuführen

Projekt eines Liszt Denkmals in Bayreuth
Wie aus Bayreuth gemeldet wird hat daselbst eine Vor
besprechung von Magistratspersonen dem Verwaltungs
rathe der Festspiele und einflußreichen Freunden Liszt s
stattgefunden um über die Ehrung desselben durch ein
Denkmal zu berathen Es wurde beschlossen auf Sonn
tag den 15 August eine öffentliche Versammlung auszu
schreiben in welcher definitiv Beschluß gefaßt werden soll
Man wollte die Versammlung schon am Sonntage abhal
ten vertagte dieselbe aber auf 8 Tage weil die in Wei
mar im Zuge befindlichen Recherchen nach einem Testa
mente Liszt s noch nicht beendet sind In Wien wurde
kein Testament gefunden

Eine Liszt Stiftuug Dem Neuen Wiener
Tagbl wird aus Bayreuth geschrieben Nach Schluß
des Leichenbegängnisses von Franz Liszt forderte in einer
Versammlung von Künstlern Hans Richter in zündender
Rede alle leitenden Kunstkräste auf das Andenken des
verstorbenen Meisters zu ehren vornehmlich durch ausge
zeichnete musterhafte Aufführung seiner Werke Es ist
ein merkwürdiger und erfreulicher Zufall daß zu gleicher
Zeit an ferner Stelle ein anderer denkender Kopf dieser
Idee wirksamer Förderung praktische Form zu geben ver
suchte Und das ist der Großherzog von Weimar der
den feinsinnigen und hochgebildeten Intendanten des Wei
marer Hoftheaters Freiherrn von Losn nach Bayreuth
gesandt hatte Auch Freiherr von Losn sprach Tags da
rauf an derselben Stelle wie Hans Richter von der Noth
wendigkeit in der Richtung von Franz Liszt vornehmlich
im Allgemeinen deutschen Musikvereine zu wirken

Blücher Denkmal in Caub a Rh Ueber den
Plan zur Errichtung eines Blücher Denkmals in Caub
am Rhein wird geschrieben Dienstag Abend war hier
im Gasthause zur Stadt Mannheim eine bedeutende
Anzahl hiesiger Einwohner zu einer Berathung darüber
zusammengetreten wie es sich ermöglichen lasse dem un
vergeßlichen Feldherrn Feldmarschall Blücher hier ein
Denkmal zu setzen Es ist ja allen geschichtskuudigen
Deutschen bekannt daß in Caub in der Neujahrsnacht
von 1813/14 Blücher mit der schlesischen Armee über den



Rhein setzte und von da aus die Franzose bis nach Paris
verfolgte Unser allverehicter Kaiser machte im Alter vvn
17 Jahren als Lieutenant diesen Uebergang über den
Rhein mit Se Majestät wohnte damals mit Blücher
in demselben Kilp schen Hanse in welchem Dienstag Abend
sich das Blücher Denkmal Comitv konstituirte Die Ver
sammlung schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch
aus unseren Heldenkaiser

Eine K aution von 19009 Mark ist am Sonn
abend dem Fiskus verfallen Wie noch erinnerlich sein
wird ist der bekannte Kurpfuscher William Becker in Ber
lin welcher in hunderttausenden von Exemplaren seinen
fliegenden Rathgeber für Hans und Familie über ganz

Europa verbreitete und zum Verschreiben seiner Rezepte
drei Aerzte mit einem Jahresgehalt von je 6000 Mark
sich hielt s Z vom Berliner Schöffengericht zu einem

Jahr Gefängniß verurtheilt worden E wurde sofort in
Hast genommen später aber gegen eine Kantion von
19,000 Mark wieder aus freien Fuß gesetzt Gegen das
erste Erkenntniß hatte nicht nur der Angeklagte sondern
auch der Staatsanwalt die Berufung eingelegt welch letz
tere aber in der vor der Berufungskammer anstehenden
Verhandlung zurückgezogen wurde Der Angeklagte war
zu dem Termin nicht erschienen vielmehr theilte sein Ber
theidiger mit daß sein Klient nach Amerika ausgewandert
sei Die Berufung desselben wnrde insolge dessen ver
worfen die Kaution von 10,000 Mark aber verfällt dem
Fiskus Herr Becker kann dies ertragen da er in einem
Zeitraum von einem halben Jahre eine reine Einnahme
von ea 45,999 Mk gehabt hat

Uebertragung der Diphtheritis von Geflügel
auf Menschen DerRegierungs Präsident zuBreslau Frhr
Juiicker von Ober Conra d hat an die Landräthe im Regie
rungsbezirk Breslau eine Verfügung erlassen betreffend die
Uebertragung der Diphtheritis von Geflügel auf Menschen Die
Verfügung lautet wie folgt Die Ausbreitung welche die Diph
theritis neuerdings unter dem Geflügel gewonnen hat giebt in
gesundheitlicher Hinsicht zu den ernstesten Befürchtungen Ver
anlassung Wenngleich anzunehmen ist daß die in den kranken
Thieren vorhandenen Pilze durch das Kochen oder Braten zer
stört werden so bleibt doch die größte Gefahr der Ansteckung
für die mit dem Schlachten und Zubereiten beschäftigten Per
sonen indem die Möglichkeit der Uebertragung der gedachten
Krankheit von den Thieren auf die Menschen durch Thatsachen
erwiesen worden ist Ew Hochwohlgeboren wollen daher da
hin wirken daß das öffentllch insbesondere auf den Märkten
feilgebotene Geflügel durch Sachverständige in angemessenen
Zeitabschnitten einer Untersuchung auf seinen Gesundheitszunand
hin unterzogenZ wird und daß die Käfige und Stallungen
welche an Diphtheritis erkrankte Thiere enthalten haben in an
gemessener Weise desinfizirt werden Abgesehen von den Be
stimmungen des H 1V II 17 Allgemeinen Landrechts s 6s
und o des Gesetzes vom 11 März 135 uno des s 69 der
Reichs Gewerbeordnung bietet in Fällen der gedachten Art das
Nahrungsmittel Gesetz vom 14 Mai 1879 eine geeignete Hand
habe für das behördliche Einschreiten

Henry Jarrett der bekannte Londoner Impresario
ist am 2 d Mts in Buenos Aires gestorben Jarrett
organisirte die überseeischen Kunstrcisen großer Künstler
und Künstlerinnen wie Pauline Lucca Christine Nilsson
Fanre Mongini u A Ehe er sich diesem Geschäfte
widmete war er ein Hornbläser von Ruf und gehörte als
solcher viele Jahre dem Orchester der Royal Jtalicm
Opera im Coventgardentheater an In Buenos Aires
ereilte ihn der Tod während er als Agent der Sarah
Bernhardt wirkte

Ertrunken Man schreibt ans Scheveningen Große
Aufregung verursacht unter der hiesigen Badegesellschaft
ei Unglück welches sich am 1 August hier ereignete

Lwei junge Kausmannssöhne aus dem Haag die sich beim
Baden in der Nordsee zu weit vorwagten sind ertrunken
Man bemerkte wie sie mit den Wellen kämpften und eine
kleine Fischerflotill setzte sich iu Bewegung um sie zu ret
ten doch vergebens Sie sanken unter ehe die Fischer sie
erreichen konnten In dem Ostseebade Borbye bei
Eckernförde ist dieser Tage dic Gemahlin eines höheren
Verwaltungsbeamten aus dem nördlichen Schleswig beim
Baden ertrunken Dem Gatten welcher zur Heidelberger
Jubelfeier gereist war wurde auf telegraphischem Wege
die Trauerbotschaft mitgetheilt Der Leichnam der Ver
unglückten ist noch nicht aufgefunden weil der Wind wahr
scheinlich die Leiche in die See getrieben hat

Die Lübbener Jäger genießen den Vorzug eines
alljährlich einmal stattfindenden Bataillons Prämienschie
ßens welches ihnen durch ein Privilegium des König
Friedrich Wilhelm III gesichert ist und immer am Ge
burtstage desselben 3 August abgehalten wird Der
beste Schütze trägt bis zum nächsten Prämienschießen den

vom alten Papa Wrangel im Anfange der fünfziger Jahre
dem Bataillon geschenkten Ehren Hirschfänger der mit ver
goldetem Griff versehen auf der Klinge die Inschrift trägt
Dem besten Schätzen des 3 Jägerbataillons Er und

von jeder Kompagnie die beiden besten Schützen erhalten
vom Bataillon jeder eine silberne Medaille In diesem
Jahre erhielt nach dem Kottb Anz der beste Schütze
ferner von der Kompagnie einen feinen Krimstecher von
der Inspektion einen schönen Reisekoffer

Für den Verkehr mit den kombinirten Rundreise
billets ist eine dankenswerthe Einrichtung getroffen
Bisher mußten die einzelnen Ruudrciseftrecken abgefahren
werden und für eine andere als die ursprünglich gewählte
Strecke die in den Kupons vorgesehen war mußte man
ein Billet kaufen Jetzt sind die Stationsbeamten all
den zum deutschen Eisenbahnverbande gehörenden Sta
tionen angewiesen worden den Inhabern von kombinirten
Rundreisebilleis welche eine kürzere Linie zu wählen wib
lens sind die Kupons zu kassiren und das Billet für die
erwählte Strecke gültig zu machen

Die Pariser Kellner und Köche haben nun auch
eine Kundgebung veranstaltet Am Freitag Morgen durch
zogen etwa 1999 jener Herren die Straßen der sranzösi
schen Hauptstadt um vor den Anstellungsbureaus von
welchen sie ihrer Ansicht nach ausgebeutet werden Kund

gebungen zu veranstalten In der Straße Saint Honorö
zerstreute die Polizei die Ruhestörer und nahm zwei Ver
haftungen vor dann zog der Hause vor die Redaktions
lokale des Cri du Peuple und des Jntransigeant um
diesen Blättern Einspruchserklärungen zu übergeben Um
2 Uhr Mittags versammelte sich die Menge wieder in den
Markthallen und theilte sich in zwei Hausen der eine riß
aus dem rechten Seine User allenthalben die Schilder der
Anstellungsbureaus herunter der andere welcher sich auf
das linke Ufer begeben wollte wurde auf dem Quai
d Orfövres von der Polizei zerstreut die den Ruhestörern
ihre Fahne fortnahm und mehrere verhaftete Um 5
lhr fanden sich die Ruhestörer abermals vor den Bureaus

des Cri du Peuple und des Jntransigeant zu einer
Huldigungs Kundgebung ein wurden jedoch bald vvn der
Polizei zerstreut Für den Abend wurden neue Kundge
bungen erwartet lA iiguLiiT lztaH Kw mdDW

Die Tante aus Amerika Aus Paris schreibt
mau Der Bureau Chef der Nordbahn Mr Rioux erhielt
vor einigen Wochen von einer Tante aus Amerika folgen
des Schreiben Ich bin in der Fremde reich geworden
allein ich fühle mich einsam und verlassen so habe ich
mich entschlossen zu Dir zu kommen und Dich zu meinem
Erben einzusetzen Ich bin alt und werde Dir nicht lange
zur Last sallen Rioux begab sich nach Southampton
um seine Tante abzuholen und diese schenkte ihm sofort
eine goldene Uhr In Paris angelangt zeigte ihm die

ante ein riesiges Paket Werthpapiere und sagte Ich
werde einen Bankier beauftragen dies zn verkaufen kannst
Dn mir nicht einstweilen Geld borgen ich will die Woh
nung neu möbliren Silberzeug Wäsche und Kleider kau
fen Rioux beeilte sich der Tante sein und seiner Gattin
gesammtes Vermögen im Betrage von zehntausend Francs
auszufolgen Am nächsten Tage ging die alte Frau aus
und kehrte nicht mehr heim Rioux machte die polizeiliche
Anzeige und erfuhr daß seine Tante mit dem Orientzuge
abgereist sei Die im Koffer befindlichen Papiere waren

amerikanische Ankündigungen

Aberglaube In Camp daglia sollte am 4 d M
die Tranung des 16 jährigen Landmädchens Francesca
Pompilli stattfinden Es galt eine Liebesheirath und die
Braut ging sreudestrahlend zur Kirche Auf halbem Wege
ward der Hochzeitszug von einem Gewitter überrascht der
Blitz schlug in der nächsten Nähe des Brautpaares in die
Erde ohne jedoch Jemand zu verletzen In der Kirche
angelangt erklärten die Eltern des Bräutigams der Him
mel sei gegen die Heirath und diese dürfe nicht geschlossen
werden Alles Bitten blieb vergebens selbst die Ermah
nungen des Priesters Verzweiflungsvoll traten die Braut
leute den Heimweg an in der Nacht kam der Bursche
zum Fenster des Mädchens dieses eilte hinab und am
Morgen iand man Beide mit einem Stricke aneinanderge
bunden im Teiche ertränkt

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 27 Jahreswoche vom 4 dis 12 Juli 1836 von
1000 Einwohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als
gestorben angemeldet

Berlin 32,9 Breslan 31,1 Chemnitz 38,8 Danzig 23,1
Dresden 21,6 Düsseldorf 20,3 Elberfeld 24,9 Erfurt 18,7
Frankfurt a/M 21,5 Frankfurt a/O 30,8 Görlitz 24,3
Halle a/S 22,2 Todesursachen Masern Scharlach
Diphtherie und Eroup 1 Unterleibstyphus incl gastrischer und
Nervenfieber 2 Kindbettfieber 3 Lungenschwindsucht 6 Aeute
Erkrankungen der Athmungsorgane Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 21 Gewaltsamer Tod 2 Im Ganzen 35
Hamburg 24,0 Hannover 24,6 Karlsruhe 24,7 Köln 25,5
Königsberg 27,2 Leipzig 24,2 Magdeburg 33,5 Mainz 22,2
Metz 26,6 München 29,2 Posen 33 5 Potsdam 22,5 Rostock

Stettin 33,4 Straßburg 17,2 Stuttgart 18,2 Wiesbaden
10,3 Würzburg 17,9 Außerdem im Auslande Amsterdam
22,2 Basel 11,8 Christiania 14,7 Edinburg 20,5 Gevs 25,2
London 19,4 Paris 22,4 Zürich 17,2

In der Bericbtswoche sind nachstehende Todesfälle stnd Er
krangnngen au Pocken Flecktyphus Rückfallsfieber Cholera
und epidemischer Genickstarre gemeldet worden

An Pocken Magdeburg 1 Wien 2 Prag 2 Paris 4 Zü
rich Brüssel Warschau 5 Petersburg 5 Odessa 2 Todesfälle
ferner Berlin Breslau Varioloi Wien 11 London 3
Petersburg 11 Erkrankungen Flecktyphus Charlotten
burg Peiersburg 2 Warschau Todesfälle ferner Reg, Bez
Düsseldorf 1 Petersburg 14 Erkrankungen Rück falls
sie der Petersburg 2 Todesfälle und 22 Erkrankungen
Cholera Nachrichten Venedig 7 Todesfälle Epide
mische Genickstarre Kopenhagen 2 Todesfälle ferner
Nürnberg und Reg Bez Marienwerder je 1 Kopenhagen 2
Erkrankungen Eine Erkrankung an epidem Genickstarre
wird aus dem städt Krankenhause Bethanien zu Berlin gemel
det Im Uebrigen sind besonders hervorzuheben Unter
leibstyphus Berlin 10 Essen 4 Paris 16 London 10
Petersburg 14 Todesfälle ferner Berlin 18 Hamburg 23
Budapest 32 Petersburg 35 Erkrankungen Rose Peters
bürg 6 Todesfälle ferner Kopenhagen 28 Erkrankungen
Kindbettfieber Paris 8 Todesfalle Masern Berlin20 Elberfeld 9 Wien 23 Paris 37 London 57 Petersburg
28 Todesfälle ferner Berlin 179 Humburg 199 Nürnberg
114 Regierungs Bezirk Düsseldorf 152 Regierungs Bezirk Ma
rienwerder 159 Regierungs Bezirk Stettin 184 Wi n 89 Bu
dapest 46 Edmburg 178 Petersburg 36 Erkrankungen
Scharlach Hamburg 9 Paris 17 Petersburg 14 Todes
fälle ferner Berlin 42 Hamburg 72 Wien 23 Petersburg 41
Erkrankungen Diphterie und Croup Berlin 15 Ham
burg 8 Paris 18 London 16 Petensburg 17 Todesfäbe fer
ner Berlin 95 Hamburg 60 Regierungs Bezirk Schleswig 120
Christiania 32 Erkrankungen Keuchhusten Paris 13
London 33 Todesfälle ferner Hamburg 66 Nürnberg 20 Wien
18 Erkrankungen

CiMsimlmder
anfmiinnischer Berein Ab 8 9z Französ Sprache im Vereinslokale

Kansmänn Verein v IS Novbr 187 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
Kaufmännischer Verein Rhenania Ab 8 im Restaurant Peter Leipzigers
Kausm Verein Cervns Ab 8 Vereinsabend im Goldenen Löwen
Verein jüngerer Buchhändler Ab 3z Versamm im Pfälzer Schichsraben
Kanarienziichter Verei für Halle a S ni Umgegend Verjammiung im

Schmieders Restaurant
Verein von Kriegern S Sept 18 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Höllischer Schützend Schießtag
Katholischer Männerverein Ab von 3 10 i Restaurant Reichskanzler

Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Gesangverein Hallescher Liedrrlreis Ab 8j 11 Uhr Berggasse t
Hall VolkS Liedertafel Ab 8 Ucbungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel Lxnte Ab 8z in Bölle s Restaurant
MSnnerchvr Ab 8 10 Uebnngsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße

esangverti Helena Ab 8j Uhr Uebungsabend des gemischten Chores
efangvereln rion Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Friedrichstraße 5
efangvereiu ntenbergbnnd Ab 9 Uebungsstunde m der Goldenen Kette

KansmSnn Tnrnverci Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Ule Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Turnverein Arieieu Ab 3 Turnübung im Paradies

nder alnb eis von 1874 Ab 8j in Lücke s Hotel
Rndercwb Revtun Abends 8 11 im Paradies
Weineck s Wellenbad Klausthorvorstadt Temperatur des

Wassers 15 Grad k

Standesamt Halle a S
Meldung vom 9 August

Aufgeboten Der Arbeiter Adolph Wilhelm Meinhardt
und Dorothee Christiane Pauline Laune Schulze Lindenstraße 5

Der Steinhauer Otto Metze gr Schlamm 8 und Karoline
Emilie Pauline Sperber gr Steinstratze 10 Der Arbeiter
Reinhold August Carl Hermann und Karoline Marie Anna
Moritz Steg 2l Der Restaurateur Friedrich Ottokar Perge
und Anna Bertha Fritsche Kühlerbrunnen 2 Der Maurer
Friedrich Franz Zorn Nehlitz und Emma Auguste Adelheid
Schmidt Halle a S der praktische Arzt Dr Wilhelm Kei
mn Bodenteich und Wilhelmine Anna Hoffmann Müller
dorf Der Kapellmeister Hermann Friedrich Louis Krellwitz
und Marie Clara Selma Löffler Magdeburg

Eheschließungen Der Fabrikbesitzer Franz Hermann Emil
Jäger Ilmenau und Bertha Julie Christiane Helene Meyer
Hofs Kbmgstraße 18 Der Schlosser Oscar Hermann Richard
Jakobitz am Kirchthor 16 und Johanne Wilhelmine Mond
Lieberose

Geboren Dem Eisendreher Richard Engelhardt Mittel
straße 13 eine T Wally Dem I r mvä Reinhold Henze
Henriettenstraße 12 ein S Ludwig Reinhold Erwin Dem
Kaufmann Karl Haber Luckengasse 9 eine T, Irma Dem
Böttcher Otto Stelzer Böllbergerweg 26 eine T Anna Marie
Lina Dem Arbeiter Wilhelm Obst gr Rittergasse 13 eine
T Wilhelmine Marie Dem Maler Leberecht Schönleben
Saalberg 21 eine T Dem Maurermeister Moritz Nord
mann Hermannslraße 2a ein S Adolf Julius Rudolf Moritz

Dem Schmied Gustav Bauer Leipzigerstraße 14 eine T
Emilie Gertrud Dem Maler Otto Winter Harz 32 ein S
Karl Georg Dem Sattler Richard Schondorf gr Brau
hausgasse 3 ein S, Erdmann Ernst Walter Dem Arbeiter
Friedrich Wiebach Forsterstraße 2 ein S, Wilhelm Franz
Emil Dem Schuhmacher Hugo Gottschalk Brunoswarte 5
eine T Louise Frieda Jda Den Geschirrführer Carl Deut
loff Wörmlitzerstraße 31 ein S Friedrich Carl Vier un
eheliche S 2 uneheliche T

Gestorben Des Droschkenkutscher Otto Schulze S Robert
Julius Carl 4 M 10 Tg Klausthorvorstadt 11 Des
Techniker Oskar Stümpfel S 8 Tg Fritz Reuterstraße 9
Des Maurer Albert Machulka T Emma Bertha 4 M 17 Tg
an der Halle 16 Des Mühlenbauer Otto Hermann S
Gustav Adolf Willy 5 M 4 Tg Langestraße 29 Des
Glaser Hermann Richert T Lonise Hulda Jda 10 I 5 M
6 Tg, Unterbcrg 11 Des Versicherunqs Jnspektor Eugen
Krause S Erich Eugen Erdmann 4 M 24 Tg Magdeburaer
straße 6 Des Maler Leberecht Schönleben T 21 Stunden
Saalberg 21 Des Uhrmacher Hermann Schindler T
Margarethe Charlotte Olga 10 M 11 Tg kleine Ulrichstraße
33 Der snä meä Georg Amse 24 I 6 Tg, KlinikDes Fuhrherrn Richard Pfannenberg T, Marianne Helene
Jenny 3 I 10 M 6 Tg, Fleischergasse 33 Des verstorbenen
Tapezierer und Deeorateur Georg Günther T Antonie 10 M
7 Tg gr Brauhausgasse 22/23 Der Handelsmann Her
mann Teichgräber 57 I 11 M 11 Tg Sperlingsberg 1
Des Bahnarbeiter Louis Bahling S Carl Ernst Eduard
5 I 1 Tg Wuchererstraße 19a Des verstorbenen Kauf
mann Wilhelm Pilz S Carl Berthold 1 I 11 M 20 Ta
Magdeburgerstraße 4 Der Markthelfer Friedrich Hartmann
32 I 3 M 23 Tg Klinik Der Arbeiter Carl Julius Wil
helm Korth 49 I 2 M 17 Tg Strafanstalt Die ledige
Köchin Anna Hörold 23 I 8 M 19 Tg Klinik

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9,S1 V
10,55 V M KöthenZ 11 31V
1 24 N 3,10 N 5 S0 N 8,33 A
10,30 A 12,5 A stls KöthenZ

Nach Leipzig H4,20 fr 7 30 V
M 25 V 10 15 V Z11,30 B
1,40 N Z3 20 N 5,8 N
6,15 A 7,1 z A 9,5 A 10 47 A

A11 0 A 3 2 st
Nach Halberftadt 7 40 V 11,35 V

3,5 N S,0 A 9 25 A M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7,45 V bis
Eisleben 9,0 A I1,43B 12,60
M bis Eisleben 2 0 N 5,50 A
jbis Eichenberg 9,30 Abends
NordhansenZ 10 37 A

Nach Torau 7 57 V 1 33 N 7 24
A stis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 fr 7 45 V
10,15 V 11 3 V 2,5 N
3 20N bisWeißenfels 5 29 N
6,5 A 9,40 A Ms Erfurt
11 3 A Sonn u Festtags
7,5 V bis Kosen

Nach Berlin 4,35 st 7 25 V
9 18V 11 0V 2 0N 5 39N
6 0 A 3,40 A bis Bitterfeld
9 15 A

bedeutet Schnellzugs

Von Magdeburg 7 21 V 8 S2 B
sv Köthen 10,2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 3 53 A 10 41 Ä
2 45 fr

Von Leipzig Z5 52 V 7 9 5
L8 42 B 9 43 V S11 7 V
11,28 V 1,12 N 2 51 N 84,27

N 5,31 N K7 37 A 3 23 A
H3 53 A 10 27 A 11 53 A

Von Halberftadt 7 5 V von Kön
nern/ 8,7 V von Halberstadt
10,5 1,16 M 4 55 N 3 50 A

Von Kassel 6,55 V jv Ncrdhau
7 14 V 10,5 V i Eichende
12,30 M v Eisleben 1 13 M
5,13 N 3 0 A von Eisleben
3 55 A 10 35 A

Von Soran 7 4 V hon Finster
walde 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 23 st 7,7
9,13 V 10 38 V 1,9 2,4S
N h WeißenfelsZ 5 15 N 5,3Z
N 3,3 A ii,1I 10,56 ASonn u Festtags 10 12 A
v Kösen

Von Berlin 8 20 V w Bitier
seld 10,3 V 11 31 2 50
N ston Biiierfeld 5 44 N 5 23
Ä 9,0 A 10 53 A 4 21 s

I bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenposte

Posthof Halle
Nach Schafftädt 5 45 V 3 0 N Von SchaMdt 3 35 V 7,5Nach Salzmiinde 6 0 V 3,0 N I Von Talzmiinde 10 0 V 7 3i

Meteorolog Bericht des Hatte sche Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur n Celsius Graden war m nachbenanme

Städten folgende Petersburg Hamburg s 16 Mew
17 Karlsruhe s 20 München l 20 Chemnitz 5 13 Berlm 17

Paris
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 9 August

Abends 1,72 am 10 August Morgens 1,74

IllvMl j iMMg
Mittwoch den 11 August

Neues Theater Der Raub der Sabinerinnen
Altes Theater Geschlossen
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Mittwoch den 11 August 188

3 Auftreten des Fräulein Wsa körstsr
U VoUUkiMDll swle ZZ

Lebensbild in S Akten von Berg Musik von A Müller

Regie Herr Dirigent Herr
Personen

Ernst Wahlmuth Tapezirergehilfe
Felix Lerche Stubenmaler
Marie Putzmacherin
Elise Handjchuhnäherin

Spörner K j jnttoZ Ski6Bornemann Kellerwirth
StahlbauckAeMNh
Habicht
Memeyer Ttschlermeister S z iA sutt chL
Polizeirath Reichenbach
Ein Polizeilieutenant
Lisette Stubenmädchen
Amanda l
Laura Harsenistinnen
MsNnchl L nK suv mch z chkZzDZ
Hackenbrett Flötist und Volkssänger
Frau Schwabe Wäscherin

Konstabler Gäste Volk Fischweiber Ausrufer
6 nsgmkg Hin 7 Zeit Gegenwart n

Herr Queiser
Herr Herrmann
Frl Förster
Frl Seidel
Herr Juxberg
Herr Mahr

lHerr Krieger
Herr Werther
Herr Straß
Herr Nigrin
Herr Otto
Herr Werther
Frl Saldow

sFrl Knoll
Frl Bögler

Wrl Dellmann
Herr Richter
Frl Meixner

Preise der Plätze
1 Fremdensitz 1 2 Reihe nur an der Kasse 1,80 Mk Sperrsitz 1 Mk Parquet 80 Pfg

Parterre 60 Pfg Gallerie 30 Pfq Im Vorverkauf bei Herrn W Schmidt gegenüber
dem Victoria Theater in den Cigarren Geschäften der Herren Steinbrecher ck Jasper
Markt C H Svierling Ecke der Leipziger und Poststraße

WM Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelöst smd

7/z L7I r 8 7I,r
Morgen Donnerstag I Zr s ttv

Littsr aoasr Vr ls

l l tock U Mit ilU
K i nti mar le 8

öte ck LaK VäviS erw etter
Heute Mittwoch den tt August

der ganzen Kapelle des Halleschen Stadt Orchesters Militärmusik
verbunden mit

u, K v ltvr I5vI ii I t iiikx
Ansang 8 Uhr Gewähltes Programm Entr6e SV Pfg

Rlllete im Vorverkauf 4 Stück 1 in den Cigarrenhandlungen der Herren
Steinbrecher k Jasper Krompholz und Paul Grimm Noch außenstehende
Billets haben Gültigkeit Restaurant frei Kasse im Garten

Mittwoch den II d M Mittags
IS Uhr verkaufe ich im Gasthof zum
Roderberg in Giebichenstein zwangs
weise

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Ein Restanrations

bestehend in geräumigen Restanra
ionszimmern prachtvoll eingerichte
tem Theater großem Garten Ge
ammt Areal ISO Quadrat Ruthen
ehr günstig in der Hauptstraße einer

Universitäts und Garnisonsstadt von
über 8YVVV Einwohnern belegen
ist wegen Krankheit des Besitzers
unter günstige Bedingungen sofort
durch mich zu verkaufen

kiM ei8eIi
Auctions Kommifsar und Gerichts

Taxator
in Halle a/S Brüder straße tÄ

V pete I
Äie Älirix iiti ki 18 GtUvIi

kests
ZeT S F

iiebM Wtel Meiier kiiiK
krivürM ruoZck

Inhaber

rrisvIiS

t v 11 tt iI lu
sin Laiben u ausgeschnitten empnehlt

kUAlRUK VvtI KS

stets frisch bei

UU I UR

gebrannt r Pfd Pfg empfiehlt

Leipzigerstr 87/88 gr Ulrichstr SV
Schmeerstr tt

Ein gebrauchter Bratofen und eine noch
sehr gute Grude sind billig zu verkaufen

im Hotel zur Tulpe

Täglich fr Wieuer Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
Sardellen Leberwurst
Trüffel Leberwurst
Lachsschiukeu
Braunschweiger Mettwurst
gekochte Zuuge
ff Winter Servelatwurst
diverse Ro laden und
Braten sowie garnirte Schüsseln

werden bestens ausgeführt bei

W gr Ulrichstr SV

Von höchster Wichtigkeit für die
Augen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte vr White s
Augenwasser von Traugott Ehrhardt in
Oelze m Thüringen ist seit 1822 weltberühmt

Dasselbe ist 5 Flacon 1 Mk zn haben in den
bekannten Apotheken in Halle a S

Man verlange aber ausdrücklich nur
wirklich ächte Dr White s Augenwasfer
von Traugott Ehrhardt Kein an
deres

Reue md gebr aller Art
verkauft billig Brunoswarte tt

rrezchvrs s Karle
Anläßlich der Feier des 25 jährigen Bestehens des Etablissements findet

Mittwoch den 11 d Mts

L x tl i t iit tausgeführt von der Kapelle des köuigl Magdeb Füsilier Regiments Nr 36
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn tt

verbunden mit

Großartigem Schlachtenfeuerwerk
statt Zur Ausführung gelangt u A
Großes Schlachtenpotpourri 187H71 von 8sr

Bon Beginn der Dunkelheit an

It lRSI K8vI S
Die zu den Walther Concerten ausgegebenen Billete haben anch

für dieses Concert Giltigkeit
Anfang 8 Uhr E tr6e SV Pfg

21
Mittwoch den ti August Abends von z8 Uhr ab

tt X vl t WUbei freiem Eutrse
Frieass e von Huhu Mockturtle Ragout Gänsebraten

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwnrst
Trüffelleberwurst

gek Zunge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
dwerse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt

A7 Königl HoflieferantRvDSvAAz Leipzigerstr 7S

frisch von der Presse znm Einkochen
empfiehlt 15Leipzigerstraße 4S

L potd O

nur ee t mit neiienntekentler

nervöse n SUMö maiiselis SrD rnSn en
Asxeuii PP6tjilosiKkSit V elke t unä LrMWMRM

nssc ksr cIsn VVsiSS
k min ntmervvu ttirkeu 1 u ist 6as stekerstv
Mittel Aserveu e lviic i selineN 211 vseitixen ür
8part m u Ottlii vrs LourZstvNj Mxsr unvntdskrlied

v pro l Iaseks 660 Aramin ü rodetIlt8ekvN
tu v/U t unä 2 nur in cten xotjlekon 2U dadsn
eentruI Vorsant lureli O Stspl

w 8 edssi VILollt kabsQ in Halls in äer
in äsr Luxsla otlieks

k Mllck
yu äSivK

Für den redaktionelle und Inseratentbetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle
Expeditton des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geösfmt von 7

Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmannl in Halle
r Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Bettage
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